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Ein Kriegskind
Die Geschichten, die ich hier erzähle, liegen lange zurück,
sechzig bis siebzig Jahre. Sie beginnen in einer schlimmen
Zeit, dem II. Weltkrieg, wo viele Menschen an der Front oder
bei Bombenangriffen auf Städte und Dörfer starben. Da die
Lebensmittel immer knapper wurden und die Männer als
Soldaten dienten, mussten die Frauen auf dem Dorfe, sofern
sie gesund waren, in der Landwirtschaft aushelfen. Sie
wurden vom Staat verpflichtet, für wenig Geld beim Bauern
zu arbeiten. Wer sich weigerte, wurde hart bestraft, konnte
sogar eingesperrt oder zum Tode verurteilt werden.
In Wolteritz, einem kleinen Dorf bei Leipzig, wo alle meine
Geschichten spielen, denn ich bin dort aufgewachsen,
wohnten damals auch zwei Freundinnen, Minna und Marta.
Bei der täglichen eintönigen Arbeit auf dem Bauernhof
unterhielten sie sich oft über ihre Kinder und Ehemänner.
Eines Morgens überrascht Minna ihre Freundin mit einem
ungewöhnlichen Plan.
„Wenn alles klappt, brauche ich nächstes Jahr nicht mehr zu
arbeiten.“
Marta erschrickt und sieht sich vorsichtig nach allen Seiten
um:
„Wie willst du das anstellen? Du weißt doch, das ist streng
verboten. Du kannst ins Gefängnis kommen.“
„Was Walter und ich tun, ist nicht verboten. Mein Mann hat
ein paar Tage Urlaub und muss erst am Montag wieder an
die Front. Es wird sicher klappen, wir schaffen uns ein Kind
an. Findest du nicht auch, das wäre eine gute Lösung?
Sprich doch mit deinem Paul, dann brauchst du dich
nächstes Jahr auch nicht mehr auf dem Bauernhof
abzuplagen.“


